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Entwicklung des Naturdenkmals im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 
NSG-Ausweisung:  01.10.1971 

Biotopbetreuung seit:  1996 

Entwicklungsziel: Artenreicher Kalkhalbtrockenrasen auf Tertiärgestein 
umgeben von Hecken als Puffer zum umliegenden 
Rebland. Offenhaltung und Entwicklung einer Lösskante. 
Erhalt des Status quo durch Mahd und Gehölzrückschnitt. 
Beseitigung von Neophyten insbesondere der Kugeldistel. 

Maßnahmenumsetzung: Mit Beginn der Biotopbetreuung zunächst Entbuschung 
und danach jährliche Mahd der Halbtrockenrasen. 2016 
erneute Freistellung der Nordböschung. Seit 2016 
selektiver Sommerschnitt von Brombeere und Stockaus-
schlag. Seit 2017 gezielte Bekämpfung der Kugeldistel. 

Zustand (früher):  (vor 1996) Von Gehölzen stark überwachsen, nur das 
südliche Drittel des Plateaus war offen. 

Bisher erreichtes Ziel:  Offenhaltung der Halbtrockenrasen und Sicherung 
seltener Tier- und Pflanzenarten. Zurückdrängen der 
Gehölze im Randbereich und an der Lösskante. Erfolg der 
Kugeldistelbekämpfung erst in den kommenden Jahren. 
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Lage des 
Betreuungsgebiets 
ND „Tertiärkalkgruppe  
mit Ödland auf dem  
Goldberg in der  
Gemarkung Gunders- 
heim“ 
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 03-2018 
Maßstab: 1 : 5.000) 
 

 
 

  
 
Maßnahmenfläche der 
Biotopbetreuung 
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 03-2018 
Maßstab: 1 : 1.000) 
 

 
 
 

 

  
 
Biotopkartierung 
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 03-2018 
Maßstab: 1 : 1.000) 
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Blick nach Süden auf 
das Naturdenkmal auf 
dem Goldberg mit der 
Kirschbaumgruppe und 
dem Weinbergsturm 
 
(C. Lehr, 2017) 

  

 

 
Südseite des 
Naturdenkmals 
 
(C. Lehr, 2017) 
 
 

 

  

 

 
Herbststimmung auf 
dem Gundersheimer 
Goldberg 
 
(C. Lehr, 2017) 
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Blick vom Plateau des 
Goldberges aus nach 
Süden auf den Mönch-
Bischheimerhof. 
 
(C. Lehr, 2017) 
 

  
 
Der Weinbergsturm ist 
aus dem tertiären Kalk- 
stein gebaut, der die 
Vegetation auf dem 
Goldberg prägt. 
 
(C. Lehr, 2017) 
 

 
  

 
Die Lösskante im 
Nordteil vor der 
Freistellung 
 
(C. Lehr, 2017) 
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Das Siebenbürgisches 
Perlgras (Melica 
transsilvanica) ist eine 
Kennart der ruderalen 
Quecken-Trockenrasen. 
 
(C. Lehr, 2017) 

 

  

 

 
Die Kalksteine dienen 
der Zauneidechse als 
Unterschlupf.  
 
(C. Lehr, 2017) 

 

  

 

 
Wiesen-Salbei (Salvia 
pratensis) und 
Zypressen-Wolfsmilch 
(Euphorbia cyparissias) 
bestimmen im zeitigen 
Frühjahr den Blühaspekt 
in den Kalk-Halbtrocken- 
rasen. Neophyten wie 
die Kugeldistel 
verdrängen heimische 
Arten. 
 
(C. Lehr, 2017) 
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Gewöhnliche Kuhschelle 
(Pulsatilla vulgaris) 
 
(C. Lehr, 2017) 
 
 

 
  

 
Kugelköpfiger Lauch 
(Allium sphaero-
cephalon) 
 
(C. Lehr, 2017) 
 

 
  

 
Kartäuser-Nelke 
(Dianthus 
carthusianorum) 
 
(C. Lehr, 2017) 
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Stare sammeln sich  
in den Kirschbäumen 
neben dem 
Weinbergsturm. 
 
(C. Lehr, 2017) 
 

 

  

 

 
Die Skabiosen-
Flockenblumen bieten 
den Schachbrettfalter 
(Melanargia galathea) 
reichlich Nektar.  
 
(C. Lehr, 2017) 
 
 

 

  

 

 
Der Kleine Sonnen-
röschen-Bläuling (Aricia 
agestis) ist eine typische 
Schmetterlingsart der 
Kalk-Halbtrockenrasen. 
 
(C. Lehr, 2018) 
 
 

 

 

  



 
- 8 - ND-Album „Tertiärkalkgruppe mit Ödland auf dem Goldberg“ 

 
 

 
Entbuschung im 
Randbereich 
 
(C. Lehr, 2017) 
 
 

 
  

 
Die invasive Drüsige 
Kugeldistel (Echinops 
sphaerocephalus) hat 
sich am Goldberg stark 
ausgebreitet und stellt  
ein Neopyhtenproblem 
dar. 
 
(C. Lehr, 2014) 
 

 
  

 
Die zweijährigen Kugel- 
disteln werden seit 
einigen Jahren durch 
Abschneiden der 
Blütenköpfe bekämpft. 
 
(C. Lehr, 2017) 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
Pflanzenarten: 
 

• Arznei-Thymian (Thymus pulegioides agg.) 
• Aufrechte Trespe (Bromus erectus) 
• Echtes Labkraut (Galium verum agg.) 
• Edel-Gamander (Teucrium chamaedrys) 
• Elsässer Haarstrang (Peucedanum alsaticum) 
• Erd-Segge (Carex humilis) 
• Feld-Mannstreu (Eryngium campestre) 
• Gemeiner Dost (Origanum vulgare) 
• Gewöhnliche Kuhschelle (Pulsatilla vulgaris) 
• Gewöhnlicher Hufeisenklee (Hypocrepis comosa) 
• Gewöhnlicher Natternkopf (Echium vulgare) 
• Gewöhnliches Sonnenröschen (Helianthemum nummularium) 
• Haar-Federgras (Stipa capillata) 
• Kartäuser-Nelke (Dianthus carthusianorum) 
• Kugelköpfiger Lauch (Allium sphaerocephalon) 
• Mehlige Königskerze (Verbascum lychnitis) 
• Sichel-Hasenohr (Bupleurum falcatum) 
• Sichelmöhre (Falcaria vulgaris) 
• Siebenbürgisches Perlgras (Melica transsilvanica) 
• Skabiosen-Flockenblume (Centaurea scabiosa) 
• Tauben-Skabiose (Scabiosa columbaria) 
• Wiesen-Salbei (Salvia pratensis) 
• Zypressen-Wolfsmilch (Euphorbia cyparissias)  

 
 
Tierarten: 
 

• Große Turmschnecke (Zebrina detrita) 
• Kleiner Sonnenröschen-Bläuling (Aricia agestis)  
• Schachbrett (Melanargia galathea) 
• Zauneidechse (Lacerta agilis) 

 
 

 


